
Stadt Braunschweig TCIP {-z
Stellungnahme der Verwaltung

tebh/Refemt
Fachbereich
4A

8394t12

lzur Anfrage Nr. 1635/.12

I 
d. Frau/Herrn/Fraktion

I 
CDU - Frakion vom 07 Feb.2012

Eltembefragung S. lcS

Vedeiter
Rat

Sitzungsterrnin

28. Feb.
2012

Datum
'17. Feb.2012

Genehmigung

Dezementen
Dez. V

1

Der Verwaltungsausschuss hat arn 22. 
lj::T.?"-r:91] Ji".^Dfrchf_ührung erner ElternbefragungzJ.tr Festste ung des lnteresses an der Errichtung eine. S. IGS mit eegin; jäs-äcbuljatrres 

zOtZl2013 beschrossen Für die Durchf.lhruns oi"T. ät"rno"r."!Jnö 
"äi# 

ä"ii"""'o* achurbehördesesetäe Antrasstermin 1. Februar 201r; die seaOeitunssiüil iüräi"är"*äiis 0", erfassunss_bögen, das nohrendiqe Beteitiounosvarfahr"n una aiu Wui6nä"ü""ään'ääi'ä|nr,un, ai" in 0,.Organisation der Befragung eiibelogen war"n, ,u o"ru"t.i"r,t["-n.]ät ä üä.g"t 
"n" 

*",. 
".,

o e voraussetzunge4 für eine cerehmi.lrng oer LanoesschurbJhora" ,r-"iuirä", um den Rarsbe_schtuss vo.n L November 2011 zur ErrührLing der 5. rcsiÄr#"i rr'äi'llli
Da die Beteiligung der Eltern von Erstktässlern zum Stichtag 16. Dezember 2011 zunächst sghrnjedrjg war, sind nur diese noch einmat geb€ten worOen, siin ä äärä"tiänrio ., t"t"itjgen. Die_ses vorsehen war mit der Landesschurb;haa" 

"osJiÄÄi oä ;;,e"n!i,,iääii a"ginn 0", w"ii,-nachtsferien über die schuren nicht mehr e""i"r.,o"i räö,'"ilä 
"i! 

ir'r'!ä l"iä"'ri"o"n ,ora"n.
Dies vorausgeschickt beantwo.te ich die Fragen wie folgi:

2.

Nach S 106 Abs. 5 NSchG haben die schulträger bei schulorganisatorischen Entscheidungendas Interesse der Eziehunssberechriaten z, ri,,ru"r,"i"-t i,g""li;ää'"iiü"iääu 
""rt"ngoa"..,,dass in den einzetnen Jahrgängen de; GrLnoscnuten leweits 674 ln1ur"llänÄ"i"norngun a".trzrehungsberccr,tislen für einen cesemts"n, pr"r, 

"ir"i"Äiräää"i"r"luilbi"." Z"n 
"r_

gibt sjch,aus der Anzaht aer SchLtplätze ar_ d"n o".t"nÄnä"n 
f nt"äri"n"ää!.ärt."f,uf 

"n 
inBraunschweig und der jn der Verordn.rng fli oie Schuto.ganisaiio;iu.ig"f.;"i [AinOu"tgroß.einer weiteren rntegrjerten Gesamtschur;. Grrnar"g"n dJ. Fiänärn"-äär"v1"ni"rtung *"r"n- wie in der Vorbemerkunq ausoeführr _,qer natsoäscrrL"s uäää. r,t"ä"it"i!0'1 r, 

"i"":"1"Tfl;f,[i:.,"" 
und der BeicnJuss de. vn uo, zz. ilä"ä'ü; ää",iiä=" Ärtembe+asung

P,i_e-_V-:^,yalrunS 
zjeht aus dem Ablaut der E.ternoefragung die Konsequenz, vor einer nächstenlrernbei.agung für eine weirere tnfeorjerte c"""rt"änrlä o"m'irn-oi"-gJiJüi, o"a"g"n 

=uTüssen. dass oie Anme,dezahler oei Eltem oer Viertk,ässre. an d.n i"tEsri;rf"n C""""i-schulen in Braunschweig in den veroengenen r"r,r* i"" ei"äi""*,"."!'i,iäL.u. s"hurro..,.ndeutlicher abbiiden, ats eine BefraoJno von ertern Our erstiiä-s"iär]Oi""in- "r"'ril}.1. 

"r", "o.
wenigen Monaten in die Grundsch-ule ;rngeschult haben



3. Die unmittelbare Beteiligung von Bürgennnen und Burgern an wichtigen Entscheidungen wird
von der Verwaliung grundsätzlich begrüßt.

Über die konkrete Ausgestaltung müssen ggf. die poliiischen cremien entscheiden. lm übrj-
gen gibi es einschlägige schulgeseizliche Vorschriften und jahrelange Braunschweiger EjJah-
rungsweile.

Das Schreiben vom 22. Dezembet 2Oll an die Eltern, sich an der Befragung zu bete'ligen, ist als
Anlage beigefügt.
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